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Herren Bezirksklasse

TTC Oberacker : TSV Graben 
Samstag, 25.09.2021, 17:30 Uhr

Diener macht den Sack zu

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam vom TTC Oberacker, als Jochen
Diener sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des TSV Graben sicherstellen
konnte. Viele Punkte holte an diesem Tag Jochen Diener, der beide Einzel gewann und auch das
Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 1. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TTC Oberacker
ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt zwei Punkte in der
heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die richtige Taktik fehlte Hess und Schwärzl bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Lang
und Metzger ab dem ersten Ballwechsel. Anlaufschwierigkeiten mussten Preiszler / Balmert
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Einen wichtigen Sieg fuhren Diener /
Liebhauser bei ihrem 3:1 gegen Hartmann / Decker ein. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwischenzeitlich musste Mario Hess zwar einen
Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Ralf Lang aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Marcel Preiszler bei seinem 3:1 gegen Andreas Killet doch überlegen.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Beim
Erfolg in vier Sätzen gegen Heinz Hartmann hatte Lucas Schwärzl nur im ersten Satz Probleme. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von Jochen Diener
gegen Frank Decker nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 8:11, 12:10, 11:7 nicht verloren.
Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Rüdiger Decker wurden danach Leah Balmert
hingegen ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Passende spielerische Mittel hatte danach Jens
Liebhauser hingegen letztlich an der Hand, um Albrecht Metzger zu dominieren, somit stand am
Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler in die
Box. Einen wichtigen Sieg verpasste Mario Hess wiederum beim 1:3 gegen Andreas Killet. Wenig
Gegenwehr leistete Marcel Preiszler bei seinem 0:3 gegen Ralf Lang. Genügend spielerische Mittel
hatte Lucas Schwärzl letztlich an der Hand, um Frank Decker zu dominieren, somit stand es am
Ende 3:0. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Wenig Gegenwehr bekam Jochen Diener
beim 3:0 von Heinz Hartmann. Der 9:4 Mannschaftssieg war unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der TTC Oberacker nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV Graben nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege,
eine Niederlage bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV Eppingen (TTC Oberacker)
bzw. gegen den TV Eppingen (TSV Graben).

 Punkte:
 TTC Oberacker

Doppel: Hess / Schwärzl (0), Preiszler / Balmert (1), Diener / Liebhauser (1) 
Einzel: M. Hess (1), M. Preiszler (1), L. Schwärzl (2), J. Diener (2), L. Balmert (0), J. Liebhauser (1) 

 TSV Graben
Doppel: Killet / Decker (0), Lang / Metzger (1), Hartmann / Decker (0) 
Einzel: A. Killet (1), R. Lang (1), F. Decker (0), H. Hartmann (0), A. Metzger (0), R. Decker (1)
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